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Amtliche Dekanntmachungen . !
Calw. 'An die Ortsvorsteher

Dieselben werden beauftragt , die ihnen zugesändten Loosungsscheine der
Militärpflichtigen , den Betreffenden zu behändigen , diejenigen der jüngsten
Alterrkiasse ( 1860 ) jedoch erst , nachdem zuvor die Loosnummern in die Re
krutininßftagimrollrn eingetragen worden sind.

Die Loosungsscheine der jüngsten Altersklasse , in welchen ein Muster-
uiigs -Ergebriß nicht eingetragen ist, sind nach Vormerkung der Loosnummern
in den Stammrollen wieder hierher nnzuseoden.

Den 29 . April 1880 . K. Oberamt.
_ _ Flaxland.

Amtliches.
In Folge der am 22 . März d. I . und an den folgenden Tagen vorgenonimenen

Prüfung im Wasfcrdaufache sind zu den in §. 1 der K. Verordnung vom 28 . November 1856
dezcichneten Verrichtungen für befähigt « kannr worden : Kle r nb ub , Wilhelm , von Calw;
Stro  h , Georg Heinrich von Calw.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  27 April . ( Reichstag .) In der heutigen Sitzung wurde
der Ges . Entw . betr . oie Unterstützung der Südsee -G -sellschafl in zweiter
Lesung berathen . Die weltbekannte Frrma „Goveffror, " in Hamburg hat
nämlich auf den Samoainseln in der Süojee Plantagen angelegt . Gewagte
Bergwerksunternehmungkn in Westfalen sollen jedoch diese „Könige der Südsee"
ruinirt haben , und so kam es , daß jene Plantagen bereits 1878 zum Gegen¬
stand eine» Akt enunternehminr gemacht wurden ; doch konnte nur ein kleiner
Theil der Aktien an den Mann gebracht werde » , die übrigen verblieben den
Herren Godeffroy Inzwischen hat dar Haus wirklich sallirt . Die Regierungs
voriage will nun zur Unterstützung der deutschen Seehandeisgesellschaft , in
deren Besitz sich j-ve Plantagen befinden , eine Tividendevgarantie bi» auf die
Hohe von ,r Proc für ein Grundkapital von 10 Mill . Mark auf die Reich»,
kaffe und zwar aus 20 Jahre überuommeu habe « Darüber , daß hier-
nach jährlich 3i 0,0 ( 0 Mark , also in 20 Jahre » 6,000 000 Mark aus den
Säckeln der Steuerzahler für die Samoa -Plsniagen der bankerotte » Firma
Godeffroy gezahlt werden müßten , schien die Handelswelt einig zu sei», der
Reichstag aber war anderer Ansicht und Hai in namentlrcher Abstimmung
die Vorlage mit 128 gegen 112 Stimmen definitiv abgslrhnt.

Zum Antrag Richter gegen tie höhere Besteuerung des Tabaks und
gegen die Ernsührung des Tabaksmonopols werden nach der Frks . Z zwei
motivirle Tagesordnungen von Buhl (nat .lib .) und Windthoist ( Zentr .) eilige-
bracht , welche lnsagen . daß die Majorität des Reichstags sich wrederbotl gegen ^

da» Tabaksmonopol auSgespiochen habe und daß die vorjährigen Beschlüsse
de» Reichstag « über die Erhöhung der Tabaksteuer bezweckten, die Tabak»
industrie zur Ruhe kommen zu lassen.

— Die Berliner Blätter melden , die Wehrsteuervorlage werde in dieser
Session nicht mehr zur Versitzung im Reichstag gelangen , da die Bundesrath « -
ausschüsse bi» jetzt noch nicht in die Berothung derselben eingetreten seien.

— Die Nationalliberalen und das Centrum beriethen am Dienstag Abend
über die Behandlung de« Richter ' schen Antrag » in Betreff des TabakmonopolS.
Buhl beantragte den Uebergang zur Tagesordnung , in Erwägung , daß in
der letzten Session bei dem Tabakssteuergesetz ein Einvernehmen zwischen dem
Reichstag , uvd dem Bundesrath über die Besteuerung de- Tabaks tzerbeigeführt
wo ,den sei und daß man erwarten müsse, das Einverständnlß werde nicht
wieder durch die Vorlage wegen Einführung des Monopol » in Frage ge»
stellt werden.

— Hamburg.  28 . April . Bei der gestrigen Reichetagswahl wurde der
So .ialist Hartmann mit 13 .156 Stimmen g-wählt Ree (Fortschritt ) erhielt
6451 und Riege (national ) 31:83 Stimmen.

— Tie Hamburger  Handelskammer hat am 26 . eine Plenarsitzung ge¬
halten , um über die Schritte zu berathen , welche sie bezüglich des Anträge«
Preußens auf Einverleibung Altsna 's uud eines Theile « von St . Pauli in
das Zollgebi t thun solle. Es wurde eiustimmig beschlossen, schleunigst eine
Versammlung des , Ehrbaren Kaufmann »" einzuverusen und derselben eine
Petition um Abwendung der beantragten Maßregel vorzulegen

— Aus Sachsen.  20 . April . In Anbetracht neuerlicher vieler Vorkomm-
msse bei denen das Leben der Landjäger in erheblicher Weise gefährdet worden
ist, hat das Ministerium de» Innern verordnet , daß Nacht« nie ein Gendarm
seinen Bezirk allein begehe » und daß die Gendarmerie bei allen nächtlichen
Touren nur mit vorschriftsmäßig geladenem Gewehr ausrücken soll.

F r a n k r e i ch.
Paris,  26 . April . Die Vorlage Paul Bert « bezüglich der Militär¬

pflicht der Seminaristen hat alle Aussicht , mindestens in der Kammer noch
vor Sessionsbeschluß durchgebracht zu werde «, welch rührendes Jammergeschrei
sich auch darüber in den ultcamoncaneu Kreisen erhebt . Die Herren werden
sich eben daran gewöhnen müssen, unter einem republckanischen Regime von
republikanischen Einrichtungen regiert zu werden.

Eng la nd
London.  28 . April Morgen findet die Eröffnung des Parlamentes

statt , zu welcher eine Thronrede erwartel w-.rd.
London,  28 April . Nach neueren Anordnungen beschäftigt sich das

Partam -nl morgen nur mit der Prärdentenwahl . Es verlautet , die Thron-
rede sei erst nach Beendigung der Wahlprüsungen zu erwarten .

Feuilleton.

Girre Jugendsünde.
Roman von Po n s o n d u Te r ra i l.

Freie deutsche Bearbeitung von Her man n Roskoschny.
(Fortsetzung .)

„Jean , hast Du den jungen Mann gesehen, den ich heute Morgen ge'
grüßt habe ? "

„Ja Mademoiselle . "
„Kennst Tu ihn ? "
„Ja , er wohnt in diesem Hause . Er heißt Gaston Loriol ."
„Ah !" rstf Melanie . . !
Sie stieg in den Wagen , verwirrt und träumerisch vor sich hin blickend, i
Und jetzt war das Object ihrer Träumereien genau dasselbe wie gestern . !
Sie hatte am Morgen wieder auf dem Balcon nachgesehen , aber — o

Täuschung I — zum ersten Mal lag kein Bouquet dort I
Sie dachte:
„Wenn das Bouquet von ihm kommt , warum hat er aufgehört , es zu

senden , nachdem er mich gestern gesehen hat?  Gut , daß mein Freund
Olivier kommt. Das ist auch Einer , der mir ein Rälhsel aufzulösen ge¬
geben hat . "

Sie klingelte.
„Mariette . " sagte sie zu der eintretenden Kammerfrau , „rufen Sie Jean ."
Als der Bediente eintrat , sagte sie:
„Gehen Sie in die Rue du Helder , zu Herrn Olivier de Beauchene,

und sagen Sie ihm , daß mein Vater ihn zum Drner erwartet ."
Der Diener entfernte sich und Melanie fuhr fort , von ihren Veilchen-

zu LLuumen.
Doch Jean kam sehr rasch zurück.
„Ach Mademoiselle, " rief er , „wenn Sie wüßten . . . . welch ' ein

Unglück !"
„Was ist' s ? " rief Mölame , rasch aufspringend.
„Herr Olivier hat sich heute Morgen geschlagen "
Mölanie stieß einen Schrei au «.
„Er ist verwunde : ," fuhr Jean fort . „Man sagt , daß er sterben werde ."
Melanie halte schon ihren Hut ergriffen und einen Shawl umgeworfeu.
Sie liebte ihn w .e eine Schwester , obwohl sie nicht seine Gattin hat

werden wollen.
„Ader mit wem hat er sich geschlagen ?"
„Mit Herrn Bertrand de Morlux "
Mölanie sti. ß auf 's Neue einen Schrei aus.
Dann verließ sie schnell das Zimmer und eilte zu Olivier , ohne an da»

Befremdende eines solche« Besuche» zu denken.

XXiV.
Nach der Rückkehr von dem Balle , aus den er seine Tochter begleitet,

hatte Herr Valbonette de Valbonne sein Lager nicht ausgesucht.
Er war wach geblieben und hatte sich in seinem Cibinet eingeschloffrn.
Vielleicht nie , so lange ihn seine geheimen Sorgen drückten, war der

Banquier so düster und so aufgeregt gewesen wie heute.
Er batte auf dem Balle mU mehreren Militär » und Staatsmännsrn

gesprochen , die alle überzeugt waren , daß der Krieg unmittelbar bevorstehe.
Brach aber der Krieg vor Ende des Monat « au », dann war Herr Val¬

bonette halb ruinirt.
Seit einigen Tagen war einer seiner Leute beauftragt , früh Morgens

in die Druckerei eines Blattes zu gehen , da « die neuesten telegraphische»



— Die Nachricht von der Hochzeit der Prinzessin Friederike von Hannover
wird von der welfischen Dtsch . Volksz . in Hannover ihren Lesern in einer
Form wi'tgetheilt , welche für eine Todesanzeige weit geeigneter wäre , Die
Anzeige lautet : „Wir erfüllen hiermit die schwere Verpflichtung , unfern Les-rn
die olle treuen Hanoveraner gewiß tief und schmerzlich bewegende Anzeige zu
machen , daß am 24 , April , Nachmittags in der Privatksp -lle I . Mas , der
Königin Viktoria von England zu Windsor die Vermählung Ihr K Hoh
der Prinzessin Friederike mit dem Frhrn , v, Pswel Rammingen stattgefunden
hat , zu welcher Verbindung bekanntlich Se . K. Hoh . der Herzog von Cumberland
und zu Braunschweig und Lüneburg als Oberhaupt de« König !, Hauses von
Hannover in>. vollsten Einverfländniß mit Ihr . Mas der Königin Marie von
Hannover Höchstse ine Einwilligung verweigert baden ."

TageS -Nsuigkeiten
— Kirchheim  u . T . , 27 April . Die früher von Dieterich und Cie,

in Reichshosen erkauften e Wagcnschuppen sammt PortierhauS der ehemaligen
Maschinenfabrik sind in der letzten Zeit abgebrochen und nach Lünevillr
traneportirt worden ; 3 wertere Schuppen sind vom nämlichen Hause zum
gleichen Zweck ncuerding « gekauft worden . Das Moterial einschließlich der
Sockeisteine der abgebrochenen Gebäude nahm beim Transport ca. 55 60
Wagen in Anspruch . Das Material war ganz gut erhalten und an de:
Schieferbedachung ergaben sich nicht einmal 1t)o/g Abgang während man viel
mehr geschätzt hatte . Es scheint nun , daß sich an Stelle dieser Fabrikgebäude
wenigstens soweit st : an der Bahn inie lagen , Privathäustr erheben sollen, um
dem fühlbaren Mangel an größeres und besser eingerichteten Wohnungen
abzuhelfen?
— Bon landen,  72 , April . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

hat , wie der „Fiiderbots " erzählt , e-ne Ratte das 7jährige Töchterchen des
Oekonomen Gottlieb Steck an Mund und Nase angesreflen . Aut den Hilfe
rur der Mädchens erwachte drr V -ter . Derselbe war zuerst in der Memung,
das im gleichen Bette schlafende Brüderchen hätte das blutende Mädchen
verwundet . Morgens um v Uhr sah jedoch die Mutter , w e mehrere Ratten
ein Kindertä ' chchen zerfraßen und daß auch dis Se >fe verschwunden war.
— Freiburg,  28 . April . Gestern wurden durch die Polizei ein ganzes

Duzend schulpflichtiger Knaben zusammengefangen , welche viele Kurzwaacen
auf hiesiger Messe gestohlen hatten.

— München.  25 . April . Den Offizieren der hiesigen . Garnison wurde
in Folge unliebsamer Vorkommnisse das Benützen der Pferdebahn verboten.

— Würz bürg,  24 . April . Las ärztliche Gutachten über den Tod der
Kaufmannstochter Mina Grünebaum , welche am t5 . April auf der Straße
von einem Blmsturze befallen wurde , der ihrem Leben in dem Alter von
22 Jahren ein Ende machte,  geht dahin , daß der Unglückssull in Folge zu
starken Schnürers eingetrelen.

— Köln,  27 . April . Während ' das Gerüst an den beiden Domthürmen,
«elcheS ein Meisterwerk der Zimmerkunst genannt werden darf , durch die seit
einigen Tagen begonnene Errichtung der letzten Etage seiner Lollendung ent>
gegengeht , steigen auch die Thürme selbst zu ihrer sollen Höhe empor . Schon
ist der nördliche Thurm bis zrrd -'M Gesimse gediehe» , auf dem sich dis kolossale
Krone erheben soll, mit deren Fertigstellung man gegenwärtig beschäftigt ist.
Und dinire« kurzer Zeit wird der südliche Thurm die gleiche Ausdehnung erreicht
haben . Wenn bei Herrichtung drs ganzen riesigen Gerüste « . welcher zur
Zeit die Thürme umgibt , unausgesetzt die größte Vorsicht zur Anwendung kam,
so daß es den heftigsten Stürmen zu widerstehen vermochte , so muß nament¬
lich jetzt dem Aufbau der letzten Etage von Seilen der Zrmmrrleute die »ollste
Aufmerksamkeit zugewandt werden , ebenso den Hebewerken , welche dieselbe auf
zunehwen bestimmt ist . Den » wenn früher die Lasten , welche die letzteren auf
zuziehen hatten , das Gewicht von 50 Zir . nicht überstiegen , so sind nun acht
Kronenbiätter . jedes von W Zentnern , in die Höhe zu schaffen. Es wird deß
halb eike längere,Zeit zur Fertigstellung dieser letzten Gerüst -Etage , sowie
der Hebewerke erforderlich sein.

— Aus Thürinaen,  25 . April . In voriger Woche trat der lutherische

Pastor Evers ans dem Dorfe Urbach bei Norbhausen . nachdem er schon längere
Zeit de» lutherischen Gottesdienst nach katholischem Ritus gehalten , öffentlich
in die kath . Kirche über , Evers beabsichtigt , künftig an einer österreichischen
Lehranstalt zu wirken , nachdem er vorher in Würzburg vier Praß promovirt
haben wird , Unterstützung ist ihm bereits zugesichert.

In Chemnitz  wurde am 22 April dir Straßenbahn , welche eine
Londoner Gesellschaft erbaut und betreibt , dem Betriebe übergeben . Jedenfalls
wird dieses unternehme -! der schnell aufblühenden Stabt , welche binnen
20 Jahren ihre Einwohnerzahl reichlich verdoppelt dat , zu großer Förderung
gedeihen . Gegenwärtig ist die dortige Industrie so reichlich mit Aufträgen
versehen , daß z B . in Strumprwaaren Löhne gezahlt werden , wie sie in den
besten Gründerjahrsn nicht erhört worden sind. In Folge des allgemeinen
Aufschwung « der Gewerbe bebt sich auch der Eisenbahnverkehr , welcher im
Monat März allein um eine halbe Million Mark den gleichen Monat des
Vorjahrs bei den sächsischen Staatsbahnen übertrifft.

! W i e n , 26 , April , Das im Juli zu hallende österr . Bundesschießsn ver»
i spricht großartig zu werden , da aus England , Belgien , Amerika wie auch aus
i Denifchland zahlreiche Anmeldungen -mgeiaufen sind . Man rechnet auf eins
§Teilnahme von mindestens 20,000 Schützen.
! Paris,  25 , April . Ein entsetzlicher Vorfall hat gestern dis Spazier
! ganzer im Bois de Boulogue in Schrecken versetzt . Eine elegante Dame,
! die junge Gräfin C . . . , deren Familie in Versailles wohnt , probirte ein
1 prachtvolles englisches Pferd Dieses,von der Peitsche der Reiterin zu sehr gereizt,
stieg plötzlich und brachte die junge Dame aus dem Sattel . Da ihr Fuß im
Steigbügel hängen geblieben war , wurde sie von dem P -erde in tollem Laufe fort-
geschleift . Die zahlreichen Spaziergänger versuchten dasselbe vergebens sufzu-
hvlten . Der unglücklichen Dame gsia -ig es einen Auge,".blick, den Riemen des
Steigbügels zu ergrei ' rn und dadurch beinahe den Sattel wieder zu erreichen,
als sie durch eiuen erneuten Schlag wieder zu Boden geworfen wurde.
B «!d war der Körper der Armen nur noch eins unförmliche Masse . Dis Hufe
des schäumenden Pferdes hatten ihr die Hirnschale zertümmert , aus der das
Hinr heraustrat und auf der Straße vergossen wurde . Endlich an einer Bieg¬
ung des Weges rannte das Pferd gegen einen Karren und fiel. Als man daZ
arme Opfer erlösen wollte , fand man nur noch drs blutigen Rests eines Körpers.
Der Kopf fehlte ganz , die Arme waren an mehrere Stellen gebrochen und
dis Finger waren durch das Schleifen s »f dem Boden bis zur Palme der
Hand abgeriedsn ; die Beine waren gleichfalls gebrochen . Diese Uedsrreste
wurden aus den Karren gelegt , mir einem Tuchs zugedcckt und dann .lach
Versailles gebracht.

London,  27 . April . Uebcr das vermißte Schuls ^ iff Atlanta sind
noch immer keine Nachrichten eingelaufen . Sollten dis Hörens anberaumten
Nachforschungen kein Resultat Hades , so dürfte ein Forschungsgeschwader zum
Kreuzen in nördlicheren Breitegraden abgeordnet werden , da angenommen wird,
daß bas Schiff wöglicherwene nach dem Norden verschlagen worden ist.

Handel und Verkehr
— Weil der Stadt,  27 . April . Der gestrige Viehmarkt war von Schmal-

und Melkvieh mit 349 Stück befuhren ; cs konnte aber ein lebhafter Handel
hierin nicit erzielt werden . da die Preise gedrückt blieben ; ebenso map i»
den zugetriebenen 154 Paar Ochsen nur mäßiger Umsatz. Dagegen ging es
auf dem Schwciuewarkl bewegter zu, Hier waren zngesührl 7o Schweine
und 117 Körbe Miichschweirie, für welch letztere bis zu 30 M . per Paar
bezahlt wurde und raschen Absatz fanden . Die auswärtigen Käufer speditten
per Bahn diesmal nur 5 Waggons Vieh gegen oft die doppelte Zahl und
mehr an lebhafteren Märkten.

— Stuttgart.  27 . April . ( Pferdeverkau , des LandgrstütS .) Aus dem
Landgestüt wurden heute 15 ausgemusrerte Pferde zum Verkauf gebracht,
12 Wallachen und 3 Stuten . Der Gesammierlö » betrug 10,840 M . Während
der Erlös für die älteren . zum Theil mit Fehlern behafteten , Pferde im
Allgemeinen als ein günstiger bezeichnet werden muß , erscheinen die für die
jüngeren erzielten Erlöse als wirklich mäßige 80U— 1200 M.

Depeschen brachte , und diese zu holen.
Heute war aber der Lanquier so durch Anderes in Anspruch genommen,

daß er bei der Heimkehr nicht daran dachte, sich da » Bulletin geben zu
lassen , daS in einer Enveloppe beim Portier lag.

Erst als der Morgen anbrach , verlangte er die Zeitungen.
Die erste, die er zur Hand nahm , war da « „Journal de« Debats ."
An der Spitze des Blattes standen folgende Zeilen.
Telegraphische Depesche:  Die Oesterreicher haben den Mincio

überschritten . Man schlägt sich bereits in Italien.
Das Journal entfiel seinen Händen.
„Ich bin ei» verlorener Mann !" murmelte er . „Ich verliere mehr als

zwei Millionen durch diese Kriegserklärung ! "
Herr de Valbonne besaß aber eine selten « Energie . Einen Moment nur

betäubt , raffte er sich schnell auf.
Er klingelte und befahl dem eintretenden Diener , den Kassier , Herrn

Hippolit Legrand , zu suchen.
„Wenn er nicht im Bureau ist," sagte er . „gehen Sie in seine Wohnung ."
Es war noch nicht acht Uhr . Der kassier konnte noch nicht im Bu-

reau sein.
Er wohnte in Batignolles , Rue de I'Eglise . Es wurde neun Uhr , be¬

vor er kam.
Herr Le Valbonue hatte inzwischen bereits einen kühnen Plan entworfen.

Herr Hippolit Legrand fand ihn vollkommen ruhig.
„Legrand " sagte der Bonquier zu ihm , „wir haben in lombardischen

Eisenbahnen , in piemontesischec Rente und in noch einigen Werthen speculirt,
in welchen heut « Abend eine colofsale Baisse eintreten wird ."

„Es ist leider so. " erwiderte Legrand,
„Wenn ich heute nicht auf Baisse speculire und Alles auf eine Karte

setze, bin ich ruinirt ."

„Ich fürchte er ."
Der Banqsier entwickelte ihm nun seinen Plan und Hippolit Legrand

mußte gestehen:
„Wenn Sie den Mulh haben , dies zu thun , sind wir gerettet !"
„Ich werde es thun Ich brauche zwei Millionen Mitgift für meine

Tochter ." '
„Um aber dieses Spiel spielen zu können , brauchen wir eins Million als

Deckung,"
„Wohlan I Heben wir sie? "
„Nein . Lord Ewil hat uns vollständig ausgeplündert ."
„Verlangen Sie eine Million von der Bank ."
Herr Hippolit Legrand zog sich zurück, um den Plan anszuführen.
Seit vierzig Jahren stand die Unterschrift des Hauses Valbonette de

Valbonne bei der Bank in hohem Ansehen . Herr de Valbonne zweifelte
daher nicht , daß die Mission seines Cassicrs vsn Erfolg sein werde.

Um halb zehn kam derselbe zurück. .
„Herr, " sagte er mit halb erstickter Stimme , „nehmen Sie eine Ihrer

Pistolen und schießen Sie mir eine Kugel vor den Kopf ."
Herr de Valbonne blickte ihn überrascht an . ^ ^ ^
„Ich bin ein Elender, " fuhr der Cassisr fort . „Ich habe Sie ver«

rathen . . . . ich habe «errathen , daß ich für Sie an der Börse spiele.
„Elender !" ries Herr de Valbonne zitternd.
„Mau weiß es auf der Bank, " fuhr der Cafiser fort , indem er auf die

i Knie sank, „und man weist Ihre Forderung zurück."
! Wüthend stürzte Herr de Valbonne au , seinen Caisier zu um ihn zu
Ierwürgen . . . da wurde die Thürs rasch ausgeriffen und Melanie er .chien
Händeringeno auf der Schwelle , indem sie ries : „ „ .

> „Vater ! Vater ! . . . . Ich glaube , daß ich den Verstand verliere!
j " (Fortsetzung folgt.)



Amtliche Dekanntmachungen.
Tübingen.

Sachbeschädigung.
In der Nach! vom 18/19 . l. M.

wurde das Kriegerdenkmal zu
U n ! e r r s i ch e n l,' a ch O,A . Calw
von unbekanntem Thäter dadurch be»
schädigt , baß der eine Germania
darficllenden Figur die rechte , einen
Kranz haltende Hand abgeschlagen
wurde.

Ts ergeht hiemit die dringende
Aufforderung an Jedermann , die Bk.
strafung dieses Frevels durch unge¬
säumte Miitheuuug sachgemäßer Am
zeigen an die ur-.lrrzeichnete tdehörde
zu ermöglichen , wobei bemerkt wird,
Laß aus di ? Entdeckung des Thäters
vom Vorstand der Krieaervereins in
Unteneichrnbach eine B el oh kr¬
ön a von 50 ausgesetzt  ist.

Len 26 . April 1880.
K. Staatsanwaltschaft.

Moli . HB

^ ^ ^ ^ ^ ^ ff»
Gegen den 46 . I . a . Maurer und

St r̂ .Hauer Matthäus Brockel  vo»
Calw , welcher sich verborgen hält , soll
eine durch Urrheil des K. AmtSge-
gcriLts Calw vom 81 . März 1ü-: 0
erkannte Gesäiignißstiafe von drei
Tagen vollstrcckt werden . Es wird
ersucht , denselben zu verhaften und in
das AmtSg .richtsgcfäagniß zu Calw
abzuliefern

Calw , den 27 . Lp -il 1880.
K. Amtsgericht,
sto. Amtsrichter

D e cki n fl «- r.

Aufgebot eines

Der seit dem J «hcs 18 >i4 in Ame¬
rika befindliche Bauer Johann Adam
M ayer  aus Oderhaugstett hat am
Z. April 186 t dem Seilermeister
Toussaint  in Wildbad für ein
Darlehen von 600 fl., die i« Pfand
buck von Oderhaugstett Bd . V. Bl.
148 beschriebenen Untsip 'äuder be¬
stellt . Der hierüber ausgestellte Pfand
schein ist wahrscheinlich dem Gläubiger
abhanden gekommen . Auf Antrag des
Rechtsnachfoige .s des Letzteren , Adam
Neiitschier,  Schrnners in Ober
haugstett , ergeht an ven unbekannten
Inhaber des Pfandscheins die Auf
folberuna , seine Ansprüche und Rechte
aus diese Urkunde » spätestens im Auf
gedotsternnn am
Freitag,  den 26 . November dt I .,

Vormittags 9 Uhr,
bei vem Unterzeichneten Gericht anzu
melden und di - Urkunde vorzulegen,
Widrigenfalls dieselbe für kraftlos er¬
klärt würde.

Calw . 26 . April 1860.
K. Amtsgericht,
Oberamtrrtchter

Schuon

Forstamt Witdderg.

Stammholz-Verkauf
Samstag,  den 8 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Calw:

1) Revier Hirsau.
Aus Wecken.

Hardt , Ablheil-
ung Nehgrund

-ÄsSr-.A « i K-»
Is-H/i und Mnckmiß,

aus Lützen«
Hardt Abtheil,
ung Brand.

Halde:
268 Stück Langholz mit 182 Fest-

meter , 136 Stück Sägholz mit
76 Festmeter.

2) Revier Stammheim.
Aus Dickemerwald und Weiler,

namentlich Slbtheilung Hirschloch und
Jägerwiese:

453 Stück Langholz mit 455 Fest«
meter , 59 Stück dto . V. Cl . mit
12 Festmeter . 72 Stück Sägholz
mit 8 ) Festnieter.

3 ) Revier Wildbrrg.
Aus Abtswald , Dennach , Gaisft

bürg , Gmeindeberg und vom Scheid >
Holz:

298 Stück Langholz mit 156 Fest - !
meter , 68 Stück Sägholz mit
40 Fest -seter.

Fortsetzung der Ausnahme
des Capital - und Berufs-

Einkommens
am Montag,  den 3 . Äai d. I .,

Vormittage von 8 —12 Uhr,
und Nachmittags von . 2 —5 Uhr.

Im Unterlassungsfalls erfolgt Vor¬
ladung gegen Gebühr.

Am ' 28 . April 1889.
Ortssteuer Commission

Alibmach.Alibmach.

Dis
Gemeinde ver¬
kauft am Dieus

s tag . den 4 Mar,
k N ->rVorm : tags 9

Ubr:
100 Reunimtr.

tamienes Sibsiter u . Prügelholz,
das Hol ; ist oberhalb der Calwerstaiße.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderath . .

Wrival -Anzeigen.

Oouooräiü.
Samstag,  den 1. M «i ist Haupt¬

versammlung . Abstimmung und Ein¬
zug der Beiträge , wozu die Mitglieder
freundlich eingeladen sind.

Der Vorstand.

see-

Morgenden Sonntag,  Mittags
ZVz Uhr , Versammlung im Hocal.

Der Ausschuß.

Mittwoch,  den 5 . Mai,
Morgens 11 Uhr,

wird eine bei der landw . Lotterie ge¬
wonnene vorzügliche

Luzerneggc
im bad.  Hof im Aufstretch verkauft.

" Calw.

W o h n u n g s-
Veränderung.

Der Unterzeichnete wohnt jetzt im
Nebenhaufe des Hin Bierbrauer
Kopf  früher Weißgerber Schwarz ' -
schesHaus im Kronengäßchen.

_ Wundarzt Bau mann.

Billige Buckskin
zu Knabenanzügen und Juppen,

Fertige Knaben-Kkeider,
halbwollene Stoffe

zu Werktag Juppen und Hosen , äußerst
dauerhaft in großer Auswahl bei

C Ziegler,  Bahuhosstr.

Erste Äuszeichnungen
in Paris , Ulm , Wien und

Philadelphia,
b üklII  II tl' 8

Lebte ^ lilr -bxti 'flete,
I « luv8 « » nvktttr ge
gen Husten . Heiserkeit , Catarrhe
Athmungsbeschwerden , Keuchhusten,
überhaupt Brust - und Halsleiden,
e»»lt Klisvr » für blutarme Per¬
sonen,
itttlt CA»>» kik als Kräftigungs-
mittel für Frauen und NeconvaleS,
centsu.
errlt Untzli . für schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich
empfohlen.

1 ö l ! ii » >18
Nalö-Üxlraot mit

leMu 'tkiAir
»gleiche Theile Malz -Exlract nnd^
s-einster Dorsch Lsberthran sind hier^
zu einer Emulsion verbunden , dis
in Wasser oder Milch gelöst , sehr-
viel leichter zu nehmen und zu er
tragen ist als der Leberrhrau für sich;!
oas lästige Ausstöße !', wird vermieden

fand besonders Kmder nehmen ohm
rchwierigksit dieses ausgezeichnete!

h -.eus Mittel , das von vr . LVrevi*
»in Thics >§«o vorgeschlagen und von
zZ/ivMsiirÜ einqenährt wurde.

l .öArlüä 'L

lein Cxtract , welches durch einfaches
Muflöscn in Milch das als „Lieblg '-
Me suppe " bekannte vortreffliche
Kindernährmittel bildet.

Zu haben irr allen Apotheken.

Flaschen-KarMopsen
ausgezeichnete Qualität pr . 100 Stück

. und -4L 1 . 20 , bei 500 Stück
5 billiger.
Frischen Glarner Kräuter -Käse

pr . Stötzchen 35
Feinsten Theo,

offen und in Packeten s 40 , 50 , 80
und 100 ^ ewpsiehll

I F . Oester len.

Damen -Paietots-
Nmwürfe,

Mantillen und !
Tücher , i

Jacken in Tuch und Kammgarn , s
Regenmäntel , Untcrröcke v . M . 3 an , i

Sckürzen jeder Größe,
Billige Jacken - und Regen - !

Mantelstoffe
sind in neuer Sendung  ringe-
troffen und empfiehlt solche bestens

C . Ziegler.  Bahnhofstr.

Weiße, rothe, gelbe, grüne
und blaue Farben in Leinöl
abgerieben, Terpentinöl , fein¬
sten Kopal und Leinölsirniß,
Trockenpulver, Kreide, Glas¬
papier und Anstreichpiusel
empfiehlt zu den billigsten . Preisen

L. Ganzmüller,
Marktplatz.

C a l w.

Todes -Anzeigc.
Uaser lieber Gatte . Va«

ter , Schwieger und Groß«
valer , Johann Dietrich
Gengenbach,  ist heute

von seinen schweren Leiden durch eine»
sanften Tod erlöst worden , wovon
thciinehmende Freunde und Bekanute
tiesbetrübt in Kenntniß setzen'

Den 3 0 . April 1880.
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag  Nachmit¬
tag 3 Uhr.

Auf bevorstehenden Jahrmarkt
empfehle ich

Kleider -, Jacken - und Unter-
rockstosfe, sowie reiche
Auswahl in Elsaßer -Zitz,
Pique , Cretonne und
Madapolam.

.Ferner Nock- und Hosen¬
stoffe, Westen und Hals¬
binden aller Art.

Es >il Dreiß.
Circa 3 >> Ctr . gut eingebrachtss

verkauft
Bahnwärter Erkert.

Bettsederu,
staubfrei , in schönster Auswahl uni»
billigst , sowie eine große Parthie

Kölsch unter dem Fabrik-
Preis

empfiehlt
G . F . Acker.

Calw

Am kommenden
Montag,  den 3 . Mai,
von Morg -ns 9 Uhr an

wird bei der verstorbenen Elisabeth
Schroth (Metzgers Wittwe ) in der
Nonnengaffe ( beim Sterne ») Folgendes
zum Verkauf gebracht und kommt
vor:

.Bücher , Frauenkleider , Küchenge»
geschirr . Schreinwerk uud aller«
lei Hausraih,

nach Umständen auch
ein vollständiges Bett sammt Zugehör

_ der Pfleger.
Ich habe einen guten

Dval-Dfen
um billigen Preis zu verkaufen

Louis Rentschler.
Simmozheim.

Kalkansnahme.
II Nächsten Dienstag und Milt«
woch,  den 4. und 5 . Mai , ist
frischer Kalk und rothe Waare zu haben
bei_ L. Kirckner  Zie gler.

Aichelberg , "
Oberamt Calw.

Geldauszuleihen.
1050 Mark Hut zum sofortigen

Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit.
Gemeindepfleger V o lz.
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Glsswaaren-Empfthlung. !
Bierflaschen stark I. Quai . pr. 10) St. 17.

dto. . 11. 100 * 16.
dlo. Champagner extra stark 1. » » 100 20.
dto. , rheinische ll. * » 10) 19.

Literflaschen mit Eich grün oder braun I. Qual pr . 100 St . 20.
Rheinweinflaschen „ , , I. . , 100 „ „ 15.U. 17.

Trinkgläser je « ach Qualität und Größe pr . Dtzd . 1. 20 . bis 4 25
Henkelgläser 3/g I- gepreßt und geschliffen pr . Dtzd , L. 60 . . . . . 80.
Weingläser — nach neuester Leseart auch Mostgläser genannt — mit großem

Abschlag — früher 14 und ,7 — jetzt >3  und 17 ^ pr . Stück
Alle übrigen Artikel in s ch ö n st e r Auswahl äußerst reell und billig

empfiehlt
Lvrl84liIi »Kvr

_ am

Nach Amerika
befördere ich Auswanderer und Reisende auf vorzüqltchen Dampf¬
schiffen  einschließlich freier Fahrt ab Mannheim und Verköstigung während
der Seereise schon zum Preise von 100 an.

_ ii»

k! Billige FlaMe » ll!
Schwerste grüne Bierflaschen per 100 St . Mk. 16.
Schwerste Champagnerbierflaschen„ „ „ „ 19.
Grüne und braune Literflaschen „ „ „ „ 20.

bei größerer Abnahme und gegen sosortige Baarzaklunq noch billiger bei
I F Oesterlen.

ZsL . Da der Abschlag noch nicht groß genug ist . stelle ich die
Preise für meine sehr schönen und schweren Flaschen bei 100 Stück nochmals
um SO Psg niedriger.

Roman - u . Portland
in ganz frischer , vorzüglicher Qualität
an gekommen und billigst zu haben bei

_ W . Baß L. Eng el.

Farben in Oel und trocken,
Copallack, Weingeistlack, Lein-
ölsirniß , Leinöl , Trockenöl,
Trockenpnlver, geschlemmte
Kreide, Pinsel
zu äußerst billigem Preis bei

C. Serva.

FinnstahlwaarenNl
6 Kaffeelöffel in Etuis

M . 2. 30 . 1 seines Besteck
auf Carton M . 1. 70 . Vor¬
leglöffel von 80 Psg . an.
Gemüselöffel pr. Stück 75 Psg.
sowie Eß -, Desert- und Kaffee¬
löffel 'i, sehr schöner Form und bester
Qualität argen Baarzahlung 5 Pfg.
von jeder Mark zurück bei

I . F Oesterl e n.

Meiner wertben Kundschaft die Anzeige, daß ich am Jahrmarkt im Laden

im Gasthaus zum Engel  in Calw
Verkauf halte und bemerke, daß mein Lager für die Frühjahrs , und Sommer.
Saison bestens ausqeststtet ist.

Da bekanntlich bei solider , guter Waare die Preise billigst gestellt find,
so lade ich zur Besichtigung Jedermann — von Stadl und Land — freund-
l '.chst ein.

Peter Koni «;. Schuhsabrikant
aus PirmasenS

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich folgende Artikel zu herabgesetzten

Preisen . JnWeißrvaaren:
Dameflchemisetten und Mamhetten , Herrenkragen und

Hemden, Barben , Ziz , Pigu6 , Taschentücher, leinene
und baumwollene , Tamenschürze , lein , und baumw.
Handtnchzeug, Hemd- und Bettcinsätze, Herrensylips,
Shirting , Stuhltuch , Zeugten, Futterbarchent , große und
kleine Vorhangstoffe

In größter Auswahl , und besonders empfehle ich meine sehr billige
türkische Zizreste.

Um freundliche Abnahme bittet
HvlsliUttiv »' , Bischofstraße.

Ebenso verkaufe ich meine Ladeneinrichtung nebst 2 MarkiständenurdKisten
Der Obige.

Willige Vlas - Waarenü
Trinkgläser per Dzd. von

M . 1. 5. an , 3/8 L.-Henkel-
Gläser schwerste per. Dzd.
von M . 4 . 40 . an , Most¬
gläser per. St . 11, 13 und
16 Psg. , billige Fischgläser,
Wasserflaschen mit und ohne
Glasstöpsel, sowie viele andere
Artikel
empfiehlt bestens
_I . F . Oe st erlen.

Mein gut ossorintes

8 tr <Mut- 4 gK' 6r
bringe hiem.it in empfehlende Erin
nerung.

I . Bertschinger.

L « pfc !Mtrg.
Fensterglas , Glasziegel , Spiegel

und Spiegelgläser , Fensterbeschläg,
Fenster ?!!!, Gold « und Holzmaserleistcn,
Oval und Photograpdierahmen bringt
zu den billigst gestellten Preisen in
gefällige Erinnerung

C Ganzmüller,
Ma -k-platz

Von einem der bedeutendsten Ta,
petengeschäfle . -

Keoi'A liniiol'Uei't in Kutt̂arL.
wurde mir der Verlass von

IÄp 6 1 6 V
übertragen unv emvfeble ich dessen
äußerst reichhaltige,  präch «.
tige Musterkarle  zu gefl. Be¬
nützung.

8 .
vorm . W Eusl n.

Von der höchsten Mcdizinaidehördc ge¬
prüft und zn:n srcicn Verkauf gestattet.

Den Herren Ortsvorstehern
empfiehlt zu gef. Abnahme:

^fölch verkihttttgs-MsiskM,
Wander-Urkunden für Schäfer

nach neuester Vorschrift,
Schaf Gesundheits -Urkunden re.

die A . Oelfchläger 'sche Buch- L Steindruckerci. ^

Darl.h-». ""
350 sucht auf doppelte Psand-

ficherheit
Verw .-Akt Ziegler.

Gegen Husten , Katarrh,
Heiserkeit , Verschleimung,
Hals und B r u st l er de n, Reiz
im Kehlkopf , Llutsperen,
K e u ch h u st e -i eer Kinder das
angenehmste,
Hausmittel.

oo züglichst bewährte

Allein acht mit ne-
irger Veijchlußrnarke
des gerichtlich oner
kannten Erfinders in
Calw bei

S . Leukhardt,
Lederstraße

^ Jede Garantie für Reinheit übernehmend,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben altern fla¬
schenreifen Sorten meine weißen u. dickrothen

T n K« r ir«
um 9b ^ pro Liter

ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe-
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , datz ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garns auswähle.

Illinneu (Württemberg ) . Llrekosr.

Einen ganz eisernen gebrauchten

OeklMMieherd
mit 7 Hä ' en und Lackmen , sowie neue

Kochherde
verkauft billigst

Zer weck beim Adler.
Alte und neue Oefen empfiehlt

der Obige.
Emen bereits nach neuen

sucht zu verkamen
COrl Rü vl e.

in der Vorstadt.

Ist « Mark Mggeld
hat zum Ausleihen sogleich

Bäck -r S cknüerl e.

hat zu verkaufen
Metzger Brenner.

Danksagung.
Für die Abgebrannten in" Berr»

hülen sind bis jetzt eingegangev:
Mark 36 . wofür den edlen Gebern
herzlickst dankt und Gottes reichsten
Segen wünscht
Pfarrer A. W e tz e l in Mschlolshk 'm.

Weitere Gaben in Empfang zu
nehmen ist bereit

Hr . Emil Georgii.

Allhengilett.

Lctzrlingsgcsuch.
Einen fleißigen jungen Menscher!

nimmt in die Lehre aus
Gottlob Straihle,

Schudmacher
Odcrrredt.

Gcldauszuleihen.
Gegen gesetzliche Sickerbe -t liegen

sogleich zum Ausleihen varal 30u Mk.
Den d8 . Ap -il 1880

Martin Schnürte.

In v-Mtlf «» :
2 deutsche Kastenöfcn m' t sturzenem

Aufsatz, 1 größeres Kinderwägele
und 1 Kinderdettlädle

Marktplatz Nro . 54.
Gottesdienste

Samstag , 1. Mai Feiertag Phil , und Jak.
Mora - l Pred .) Hr . De. Gundcr  t.

Nachm l '/r Uhr Miisionöfest.
Sonnrag , 2. Mai

Morg . (Pred . ) . Hr . Helfer Häring.
Kinderlebre mit den Löhnen.

Reraktton, Druck und Lcrlag von S . Oelschläger  in «Lalw.
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